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I ll t c l l t g c ll z- B l a t t
für die Oberamts . Bezirke

Nagold , Freudenstadt und Horb.

Im Verlag der V ische r ' sch e ir Buchdruckerei.

Nro . 5z. Freirag den 2. Juli 1630.

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks - Behörden.

Qberamt Nagold.
Nagold.  Der — im diesseitigen Ober-

amtS-Bezirk neu zu bildende Zunft -Verein
der Kübler und Küfer,

rvird am Montag den 5. Juli . Vormittags,
derjenige — der Buchbinder,

«m Dienstag den 6. Juli , Vormittags,
der Glaser,

«n demselben Tage , Nachmittags,
der Färber,

am Donnerstag , den z- Juli , Vormittag »,
der Hafner,

am nämlichen Tag , Nachmittags,
der Hutmacher,

am Freitag den 9. Juli , Vormittags,
der Nagelschmide,

«n demselben Tage, Nachmittag»,
der Sattler und Seckler,

am Montag den 12. Juli , Vormittags,
' der ' Sailer,

am nämlichen Tage , Nachmittags,
endlich der Zunft -Verein

der Schlosser und Messcrschmide,
am Dienstag den iz . Juli , Vormittags,
durch das K. Oberam.t auf dem RakhhauS
der OberamkS-Sradt Nagold , welche zum
Ladensitz dieser Zünfte bestimmt ist, orga-
»iistrt werden.

Hievon haben die Ortsvorsteher sämmt»

lich- Meister der bezeichnet-» Gewerbe
mit der Auflage sogleich in Kenntniß zu
setzen, daß sie sich an den bestimmten Ta.
gen, je Vormittag » g und Nachmittags L
Uhr. auf dem hiesigen Nathhaus bei Strafe
zuverlässig einzusinden haben.

Den zv- Juni rgZo.
- , K. Obcramt . .

F r e ü d en fr ad t . Am Samstag
den loten dieß , wird die Lieferung

einer Pferds -Ration im Abstreich ver-
okkordrrt werden , wobei sich die Lieb¬
haber , Vormittags 11 Uhr , auf hiö«
sigem Rathhaus eiufiuden kömtciu

Den 1 . Juli 18Z0.
Qberamts - Pflege.

Stahl.

Spielberg,  Gerichts - Bezirks
Nagold . sSchuldrn -Liquidatiou .fj In
-Schuldsachen des Jakob Wurster,
Fuhrmanns von Spielberg , ist dem
Königl . Amts -Notariat und dem Ge¬
meinderath zu Spielberg die Liquida,
tion der Schulden , verbunden mit ei.
nem Nachlaß - Vergleichs - Versuche,
oberamtsgerichtlich aufgetragen . .

Zur Vornahme dieses Geschäfts ist

t
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Samstag der 17 . Juli l. A.
bestimmt.

Es werden nun die unbekannten

Gläubiger und Bürgen des Jakob
Wurster öffentlich aufgefordert , daß
sie an gedachtem Tag,

Morgens 8 Uhr,
entweder in Person , oder durch gesetz¬
lich Bevollmächtigte in dem Wirths-
Hause zum Ochsen in .Spielberg er¬
scheinen , unter Vorlegung der Origi-
nal -Schuld -Dokumente Ihre Forderun¬
gen liquidiren , und sich über einen
Borg - oder Nachlaß - Vergleich er¬
klären.

Diejenige Gläubiger , welche nicht
erscheinen , « erde » , wenn ihre Forde¬
rungen nicht aus den Gerichts - Akten
ersichtlich sind , von dem Königlichen
Oberamtsgericht Nagold am

Montag den 19 . Juli l. I.
durch einen Präclusiv -Bescheid von der
gegenwärtigen Masse ausgeschlossen.

Den it . Juni 18Z0.
K. Amts - Notariat

und
Gemeinderath Spielberg.

Amts . Notar

_ Stroh. _.
Befenfeld,  OberamtS Frruden-

stadt . Die hiesige Gemeinde hat noch
lm Lause dieses Sommers eine Stre¬
cke Vijinal -Chauffe von 185  Ruthen
hiesiger Markung , zwischen Besenfeld
und Urnagold , förmlich chauffirt her¬
zustellen , und daher beschlossen , solche
im Wege der AbstreichS -Verhandlung
zu verakkordiren.

Hiezu ist Tag fahrt auf
den 24sten Juli d . I.

festgesetzt . Lustbezeugende Personen,
möchten sich mit .obrigkeitlichen Zeug¬
nissen über Befähigung dieser Arbeit
sowohl , als über Vermögen versehen,
an gedachtem Tage,

Mittags 1L Uhr,
in dem WirthLhauS zur Sonne da¬
hier einfinden , wo alsdann die weitere
Bedingungen hierüber bekannt gemacht
werden.

Die Herrn Ortsvorsteher werden
ersucht , dieß ihren Amts Untergebenen
gehörig bekannt zu machen.
' Den Lg . Juni 1800.

Gemeinde » ath.

AußcramUiche Gegenstände.
Nagold.  sTheater - Anzeige Im

Freien .^ Nächsten Sonntag wird von
der anwesenden Schauspieler - Gesell,
schüft Lei guter Witterung .aufgeführt:

Die Räuber,
0 d er:

Carl Moor und seine Genossen.

Schauspiel in 5 Abthell . v. Schiller.
Der Schauplatz ist auf dem Schloßöerg
hei Nagold , der Anfang um '^ 4 Uhr.

Altenstaig  Stadt . Am iLten
Juni ist von Simmersfeld bis Enz,
klösterle ein blauer , tuchener Mantel
verloren oder in einem der beiden Or,
ten entwendet worden . Der Mantel

hat ein einfaches , silbernes Schloß,
schwarzen Sammetkragen , und ist an
den aufgenähten Schlaufen kenntlich,
durch welche der Kragen , welcher in
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der Chaise zurückgebliebeu ist, befestigt
werden konnte . Wer etwas davon Zu
Erfahrung bringt , wird gebeten , hie¬
von gegen eine angemessene Belohnung
dem Unterzeichneten die Anzeige zu
machen.

Apotheker Pregizer.
Nagold.  Die in Folge der neuen

Gewerbe - Ordnung nöthig gewor¬
dene Formularien als : Mcisterrecht-
BewerbungSProtokolle,  Lehrlings-
Prüfungs - und Lehrlings - Vertrags-
Protokolle , auch Meister -Verzeichnisse,
in tabellarischer Form , sind bei Un¬
terzeichnetem , das Buch - 24 kr. zu
haben ; wovon die Herrn Oberzunft«
Meister zu gefälliger Abnahme chie-
mit in Kenntniß gesetzt werden.

Den 2t . Juni 1820.
F W . Bischer,

Duchd.nickcr.
Freuden st adt.  sHaus -Verkauf .^

Der Unterzeichnete verkauft wegen her¬
angerückten Alters sein , im Kirchen-
Viertel - gelegenes , geräumiges und zu
jedem Gewerbe sich eignendes , Wohn¬
haus , welches sich namentlich zu je¬
dem Gewerbe qualisiciren würde , da
rin starker Bronnen im Hause ist.

Ferner wird zu obigem , oder ein¬
zeln im Ehristophsthal gelegen , ver¬
kauft : ein halbes Haus mit wöchent¬
lich 24 Stunden Wasser -Gerechtig¬
keit , welche bisher zu einer Lohmühle
verwendet wurde.

Die Herrn Kaufs - Liebhaber kön¬
nen auf billige Bedingungen rechnen,
und die beiden Gebäude , wozu auf

Verlangen auch ^4 Morgen Acker-
Legeben werden kann , täglich einsehen,

Den 15 . Juni i 8 äo.
Restgnirler Bürgermeister

Stdffler.
Garr weiter,  Oberamts Na»

gold . Bei mir liegen 5 o st. Pfleg»
Geld gegen rfache gerichtliche Versi¬
cherung , zum Ausleihen parat.

Den 24 . Juni 18Z0.
Jakob Ottmer.

Wöchentliche Frucht -, Fleisch - und
Brod - Preiße.

In F r e u d e n si a d t,
den 24. Juni i85o-

Kernen 4 Kchfl. ilfl -44kr. iifl .28kr.11fl.1zkr.
Roggen 1 — .. . . . 7fl -44kr. —ft.—kr.
Gersten 1 — . . . . 7ft -l2kr— st. —kr.
Haber 4 — 4ft -i8kr. Hst.r5kr. Zft.64kr.

,F lr rsch - P r e r ßr.
QKsenfleisch . . . 1 Pfund Skr.
Schweinefleischmit Speck . . , — gkr.

— — — ohne — . . . .1 — 7kr.
Kalbfleisch . . . . . . . . 1 Pf . 4 kr.

Brod - Tare.
Kcrneilbrod.. .. . . . . . . 4 Pfund iikr.
Roggcndrod . ^ . . . . . 4 — 9 kr.
1 Kreujerweckschwer .. . S Loih e Quenil «.

Abentheuer eines Brautwerbers.
Von ihm selbst.erzählt.

.̂ Fortsetzung.)
Man brachte Messer und Schrrre her»

-bei; man schnitt den Hut vom Nacken
über den Kopf hinweg in zwei gleich«
Theile » und schnitt darauf die eine Halft«
des Hute » mit den darunter befindlichen
.Haaren ab, von denen er sonst nicht lo«.
jumachen war . Nun war ich auf de«
rechten Seite des Kopfes kahl geschoren,
und ohne Hut ; auf der linken Seite war
ich noch frisirt, gepudert und mit bedeck-
tcm Haupte . Ich hätte verzweifeln mö»
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gen . wahrend die ganze Ehrengesellschaft
in ein unauslöschliches Gelächter ausbrach
beim Anblicke meines Kopfes , woran der
linke Hutflügcl noch steif und fest saß.
Um mich zu trösten ( denn ich wollte mir
nicht die andere Seite deS Kopfes auch
scheeren lassen) zog man mich zum Tanze.
Ich tanzte niit meinem linken Hutstügcl
so tresfiich , wie irgend einer . Aber ich
konnte das ewige Gelachter nicht ertragen.
Bäbeli , statt Mitleidcn zu haben , wie cS
meine Figur füglich erregen konnte , machte
sich am meisten über mich lustig . Das
schmerzte mich so sehr, daß ich daS Hoch¬
zeit hauö verließ , und nach Hause ging.
. LiebcS Hammeli,  rief meine Mutter
Voller Erstaunen , indem sic meinen Kopf
mit großen Augen angaffte : waS hast du
denn mit deinem Hute gemacht ?" — „ Ach,
rief ich ganz verwirrt , ich stieß ,'m Dun¬
keln damit an , und er brach mir zur
Hälfte ab ." — „Mein Gott , rief sie, ist
denn dein Hut von Glas ?" Ich ant¬
wortete nicht , sondern lief auf mein Zim¬
mer , entkleidete mich, und legte mich vol¬
ler Verdruß mit meinem , halben Hute in ' S
Bette , weil ich ihn doch den Abend , nicht
mehr vom Kopfe bringen konnte . Am
folgenden Morgen freilich brachte ich ihn

^ab , aber mit dem hdchstbittern Verlust
meiner schönen Haare . Ich konnte mich
nicht mit meinem Kahlkopf öffentlich zci-
gen ; doch , ehe meine Haare wieder ge¬
wachsen , war Babeli schon verheirathet,
und ich — blieb sitzen.

„O der arme Abraham Nothnagel !"
rief die ganze Stadt , und ich rief 'S auch.

„Versuch ' s noch einmal , Hammeli !"
sagte meine Mutter zu mir , als mir die
Haare so weit gewachsen waren , daß ich
nach der neuesten Mode mit einem Zct-
lclkopf a la Pudel wieder in der christli¬
chen Welt erscheinen konnte : „ Versuch 's
noch einmal , Hammeli , aller guten Din¬
ge sind drei . ES wird sich noch immer
«ine artige Tochter für dich finden . "

Mit diesem Tröste , so gering er auch war,
setzt ich mich wieder auf Freiers Füßen.

Des alten Postmeisters Tochter , Jung<
fer Vabctte,  eroberte mein Herz ohne
Mühe . Es kam nun darauf an , die kräf¬
tigsten Gcgenanstaltcn zu treffen , das ih¬
rige zu erobern . Babette war nicht sehr
reich, nicht sehr schön , aber hatte vielen
Geist , viele Kenntnisse . Sie wußte nicht
viel von den neuesten Kleidermodcn , desto
mehr aber von den Moden in der Ge¬
lehrsamkeit . Ihr Geist schwebte immer
über den Sternen ; desto weniger aber in
der Küche. Sie wußte mit der Fcdxr des-
ftr umzugehen , als mit dem Kehrwisch,
und machte bessere Verse als Suppen.
DaS hielt mich inzwischen nicht ab . um
ihre Hand zu werben . Ich las alle Ta¬
ge ein neues Buch , und wenn ich zu ihr
kam , erzählte ich alles wieder , was ich
gelesen hatte , aber so, als wäre das alles
meine eigene Weisheit . Mit Hülfe der
Planeten und Sonnen kam ich endlich
so weit , daß sie meine Heiralhsanträge
gütig anhörte . Dem Postmeister sprach
ich statt von den Planeren und Sonnen,
nur von meinen harten Thalern , die ihm
besser einleuchtcten . Endlich ward der
Sonntag nach Mariä Heimsuchung be.
stimmt , daß ich mit Babetten förmlich
versprochen werden sollte , kn Gegenwart
ihrer Verwandten und eines kaiserlichen
geschwornen Notars , der den Ehekontrakt
aussetzen sollte . Ich war deshalb zu ei¬
nem prächtigen Abendessen eingeladcn.

(Beschluß in der Beilage .)

Charade.
Don der Linken zur Rechten gcht ' S in dir

Erde,
Von der Rechten zur Linken kommt ' - an¬

der Erde.
Wcm 'S Rechte über ' m Linken steht.
Dem sep Gottes Gnad ' erfleht.

Hiezu eine Beilage.
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